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Krise In Suöapest .
Verschärfung der Politischen Lage.

H. N. Wie » . S. März .

Dal Lcht . vhrblatt meldet aus Budapest : Die politische Lage
hat sich wesentlich verschärft . Di « allgemeine Unklarheit ist

» amentlich durch die Haltung HorthS herbeigeführt worden . Die -

fer hatte der Deputation , die ihm seine Wahl » um Reichsver -
Weser mitteilte , erklärt , daß er sich drei Tage Bedenkzeit vor .

behalten müsse . Er wiederholt « diese Erklärung vor dem Kabi -

uettßrat und ließ sich erst dann zu eiaer sofortigen Annahme des

Bermeseramtez bewegen , alS ihm die Einbringung eines Ge -

seheS zur Erweiterung der Rechte de » ReichSver -

Weser » und namentlich die Aufnahme de » Recht » zur
AuflSsuug der Rationalversammlung zugesagt
wurde . Dieser Vorfall bildete den BeratuugSgegenstand in der

Sitzung der Nationalversammlung .

Wie verlautet , wurde von Rvbinek , dem Führer der

Weiuagraxier und früheren Ackerbaumiurster , die sofortige
Auslösung der terroristischen Formationen ver -
laugt . Friedrich soll t » Verlauf der Debatte der Ansicht Au » -
druck gegeb » « haben , daß Horth die Brachialtrnppea nicht in der

Hand habe . Die überwiegende Mehrzahl der Abgeordneten be -

harrt übrigen » unbedingt auf dem Recht der freien Königswahl
und befürchtet nach den letzten Borfällen eine » Putschversuch

gewisser aristokratischer Kreise oder die Ausrufung der

Rilitilrdiktatur .

Nach einer weiteren Meldung aus Budapest herrscht
dnter den Offizieren , die man der Teilnahme an der Er -

wordung des Genössen S z o m o g y i beschuldigt hat . große
Erregung . Die Offiziere erklärten stch solidarisch mit den

Mördern Szomogyis und drohen mit einer Offiziers -
Revolution . Sie betonen , daß die jetzigen Machthaber
nur mit ihre Gilfe zu Macht gelangt seien und nur solange
" i der Regierung bleiben würden , als die Offiziere fie stütz¬
ten . Danach herrscht bereits in Budapest die offene

Militärdiktatur . Die uniformierten Banditen

pochen aus ihre Macht und präsentieren der von ihnen vor -

geschobenen Regierung ihre Rechnung . Sie sind die eigent -
lichen Herren Ungarns , die Winkelzüge der Horthy - Männer
verschleiern nur die Situation .

Diese Tatsache wird jetzt auch von Horthy selbst unter -

strichen , der das Amt des Reichsverwesers nur unter der

Bedingung annehmen will , daß ihm das Recht zur Auf -
lösung der Nationalversammlung zugesagt wird . Damit

reißt er die letzte " Hülle von den politischen Zu -
ständen in Ungarn . Selbst die unter der Knute
der Konterrevolution zusammengestoppelte National -

Versammlung ist den Machthabern ein Dorn im Auge . Sie

verlangen die Beseitigung , um ungehindert den weißen
Terror weiter ausüben zu können . Das ist die Frucht der

verbrecherischen Politik , die die Entente in Ungarn ge -
trieben hat . Sie allein hat dre schwärzeste Reaktion in

Ungarn groß werden lasten , und muß es jetzt hinnehmen ,
daß ein neuer Militarismus sich frech und herausfordernd
in Budapest etabliert . .

'
. �

. . . . .

Perben die Volker der Entenre . werden vor allem die
arbeitenden Klassen diese Dlnge ruhig mitansehen ? Werden
sie es auch weiterhin dulden , daß die Staatsmänner der
Entente in ihrer verbrecherischen Kurzsichtigkeit die mili -
tarjstische Reaktion in Mitteleuropa immer mehr fördern ?

Auf dem Wege zur Militärdiktatur .

H. N. Budapest , 3. März .
Die Verhandlungen über die Neubildung der Regierung

ziehen sich in ine Länge , weil noch vor der Ernennung de »
KaLinett » eine Aenderung des Gesetzes über die Machtbefugnisse
de » ReichsberweserS vorgenommen werden dürfte , und zwar in
dem Sinne , daß der Reichsverweser ein unbeschränktes Recht zur
Auflösung der Nationalversammlung erhält . Die Parteien sind
jetzt geneigt , eine solche Machterweiterung des Staatsoberhauptes

anzunehmen . Im Vordergrunde stehen immer noch Huszar ,
Haller und Rubinek als Anwärter auf das Amt des Minister -

Präsidenten .

Zill deu VIMaslsiierlehr mit RiißM .
. der offiziösen „ Deutschen A l lg . S�5 " Äff
« ert Dr . R. v. Ungern - Sternberg den jetzigen Stand der

Msischen Wirtschaftsverhältnisse und kommt zu dem Er -

ss�bnis . daß gegenwärtig in erster Linie die Ausbesserung

und Vervollständigung des rollenden Materials in Betracht

romint . Das sei mit der Hauptgrund , weshalb die Räte -

Regierung so bestrebt sei , Anschluß an einen Industriestaat
su gewinnen .

» Gz unterliegt nun keinem Zweifel / heißt «s

dem ArtiZal weiter , �aß derjenige Staat , der hier

helfend eingreift , der durch Entsendung von

*echit -
fch . g xgg „ ifa to r rfch e n Kräften , durch Lie -

kerung von Eisen bahnmaterial 1 T®- � a 8

� s s i s ch e Transportwesen w i e de r leistungS -

�higer macht , auch dauernd in Rußland wirt -

gastlich Fuß fassen wird . Diese Untsrsmtzung emeS

Tndustriestaate » wird russischerseit » durch Lieferung von bmd -

r�tschastlichj,, , Erzeugnissen entschädigt werden . Denn - - sher

� Versorgung der ruffischen Großstädte so gänzlich unzurc : ch «m
f *?. so lag da » hauptsächlich daran , daß die Industrie nicht

�stände war . dem Bauer el » Gegenwert die von ibm begehrte »

anzubieten . Infolgedessen hatte der Bauer k«in Interesse .

anzubauen , als er durchschnittlich für den Eigenbedarf

suchte . TaS würde sich aber von Grund am

£ �n. wenn im Dork Nägel . Belle , landwirnchaltliche
Trichinen , Glaswaren . Baumwollstoffe usto . im AuSiamch gegen

Wirtschaftlich . Erzeugnisse ang - baten �rdew « uß - r ° em

�>e die Erhöhung de : Durchlaßiablgkeit der wch' schen Esten

r ®' >nen Westeuropa wieder mit Westsibirien ,n Verbindung bun

££. und die Mögl chkeit eröffnen , aus diesem io heraus reichen

�' «reigebiet Butler zu bezi - ben. Allein nach Teutschland sind
° US dneism Gebiet lS13 fast 30 000 To . Butter ausgeführt wor -

" " d es ist ohne weiteres klar , daß die Staaten Su- °�S
o . Allernächster Zeit ein WettrennSi , um die rufinwe

de nz mitk « la u Sfuh r beginnen werden . "

Üt bisher für bkfc T�Mea _ PoIIia

gewesen ist . Herr v. Ungern - Siernberg meint , daß die

Aufgaben , die sich aus den geschilderten Taffachen für
unsere Außenpolitik ergeben , „ für jeden denkenden

Lefer handgreiflich� sind . Das sind sie schon längst
— allerdings nicht für die Herren im Auswärtigen Amt ,
die die deutsche Ostpolitik solange in Grund und Boden ge -
wirffchaffet haben , bis auch dort nur ein Scherben -
Hügel übrig geblieben ist .

Der Friede zwischen Sowjetrußland und der Tschecho -
Slowakei

H. N. Prag , 8. März .
Zur Friedeusfrage mit der Sowietreglerung wurde bisher

offiziell noch nichts verlautbart . Tie tschechischen Genossen -
schaftru werden in den nächsten Tagen einen Ausschuß zu
llnterhandlungeu nach Moskau schicken . Die Regierung glaubt ,
daß sie aus ihrer schwierigen Lage lediglich durch den Entschluß
der Entente gerettet werden kann , in kurzer Zeit einen wirklichen
Friede » zu schließe «. Gestern abend fand eine große Arbei .

terknndqebung zugunsten de » Friedensschlusses statt . Hef .
tige Rufe gegen Kramarfz wurden laut .

Nach der Stimmung in den tschechischen Polksmossen
' u urteilen , ist ein Friedensschluß zwisclien der Tfchcelio -
Slowakei und Sowjetrußlond unmittelbar zu erwarten .
Ein solcher Friede würde zweifellos den allgenieinen Frie -
denSichluß beschleunigen und auf die polnilch - russischsn Per -

Handlungen zurückwirken . Bemerkenswert ist , daß die tsche -
chischen Genossenschaften , ebenso wie die englischen ,
in unmittelbaren Wirtschaftsverkehr mit Sowsetrußland
treten wollen . In D e u t ch l a n d ist von derartigen Be -

strebungen nichts zu spüren : hier herrscht uneingeschränkt
das Interesse des privaten Unternehmers , dem auch bei
der Wiederaufnahme �des Wirtschaftsverkehrs mit Rußland
die weitestgehende Förderung der Regierung zuteil wird .
Der Gesichtspunkts daß durch eine ähnlich « Förderung der
�Genosienschasten die deutsch » Genosscnschaftsbcwegung
mächtig in dle Höhe gebracht werden könnte , scheint für die
wzialüemokraätzben . Minister nicht

Stakt Sozialisierung tapltaWsche
Hochkonjunktur.

_
Ms in den ersten Monaten der Revolution unsere Ge »

nassen in der Regierung und ebenso die Soziälisterungs »
kommiiston immer wieder darauf drängten , daß mit der
Sozialisierung sofort ein Anfang gemacht urtd insbesondere
der Kohlenbergbau vergesellschaftet werde , setzten die Rechts »
sozialsten diesem Verlangen einen zähen Widerstand ent -
gegen . Ihr Bündnis mit den bürgerlichen Parteien , ihre
blödsinnige Angst vor der revolutionären Arbeiterbewegung
hinderten sie an jedem Schritt vorwärts . Sie erfanden
die unsinnigsten Vorwände . Gegen die Sozialisierung des
Bergbaues wandten sie ein . dadurch werde die Gefahr
herauflheschworen . daß die Entente die in Gemeinbesitz über -
führten Bodenschätze für sich beschlagnahmen würde . Per -
göbens sagten ihnen unsere Genossen voraus , daß die
Entente , ganz ateichgüitig . wi « die Besitzsorm der Berg -
werke sein würde , der deutschen Volkswirtschaft einfach kye
Verpflichtung auserlegen werde , bestimmte Kohleumengkn
zu liesern . Argumente nutzten nichts , weil die 3! echts -
soziglisten nicht hören wollten .

Später erfanden sie dann das Schlagwort : „ Schulden
können nicht sozialisiert werden , wo nichts ist , habe auch
das Proletariat sein Recht verloren . " Vergebens wiesen
wir davanf hsir daß es keinen größeren Irrtum geben
könne . Gewiß seien die Ertrage unter der unmittelbaren
Einwirkung der Revolutionswirren . der Lohnsteigerung und
des Sinkens der Arbeitsintensität zurückgegangen . Aber
das sei nur ein vorübergehender Zustand . In Wirklichkeit
seien nicht Schulben zu sozialisieren , sondern es handele sich
um die gewaltigen realen Werte , die der ungeheure
Produktionsapparat und die riesigen Bodenschätze darstellen .
Tie Sozialisierung würde in viel kürzerer Zeit eine Er -
höhung der Arbeitsintensität und der Arbeitsfreude be -
wirken , als die kapitalisffsche Wirtschaft . Die sozialistischs
Produktion fei aber der kapitalistischen überlegen , da sie
durch bessere Orgvinsotion der Erzeugung und des Ab »
satzes , durch Rationalisierung der Technik und Ersparung
unnützer Konkurrenzunkosten produWonsfördernd und
. steigernd wirke . Gerade der schlecht « Stand der Volkswirt -
schaft mache eine Sozialisierung um so nötiger . Es sei abex
auch enffcheidenid wichtig , baß mit der Sozialisierung sofort
begonnen werde , solange die politische Macht noch unange »
fochten in den Händen der Arbsiterklasse sich befände und
der Widerstand der kapitalistischen Klasse gering sei . Alles
komme idarauf an , die wichtigsten ökonomischen Macht -
Positionen des Kapitals möglichst . schnell in den Besitz der
Gewmtheit zu überführen .

Es war alles vergebens . Vergeblich auch die großen
Anstrengungen , die ein Teil der Arbeiterklasse in der großen
streichewegung im März vorigen Jahre machte um die
Sozioligerung vorwärts zu treiben . Statt für den Soziw
lismus haben die Rechtssozialisten für die W i e d e ra u f -
rr ch tu n g der Politischen und ökonomischen
Macht des Kapitals gewirkt . Ihre Politik hat
die

_ Arbeiterklasse so sehr geschwächt , daß heute ein
3 t , nn es erklären kann , daß überhaupt mit jeder , und
sei es noch so bescheidenen Einwirkung der Regierung aus
die Wrrffchaff Schluß gemacht werden müsse .

Tie gan - e rechtssozialistische Wirtschaftspolitik kannte
nur eine Losung : die Arbeiter müssen mehr arbeiten . Aber
! ie tat nichts , um diese Mehrarbeit der Verfügung des Pri »
vatkapitals zu entziehen . Bedrohung der Koafftions ' reiheit
und des Achtstundentages , fortgesetztes Sinken des Real
lohnes infolge der Geldentwertuna und Ablehnung alle .
staatlichen� Maßnahmen , um das Sinken des Lohnes , dos
zugleich eine Erhöhung des Profites bedeutet , zu verhin -
beim , das fft das Resultat der rechtssozialistischen . Politik I

Und das Kapitail ? Besitzt es wirklich nichts als
Schulden und Verluste ? Genau das Gegenteil ist der Fall .
Die Industrie ist zum Teil noch recht eingeschränkt Tie
Betriebe können infolge von Kohlen - und Rohstoffmangel
und Transport schwierigekiten noch nicht voll ausgenutzt wer .
den . Aber die E r t r ä ge sind bereits w gute , daß selbst die
bürgerliche Presse von p r lvatwi r ticha ftliche -

ochkonjunktur spreche « kann , � c,. .' Die Schwierigkmwl der . - ersten f
-

■l vu
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fcnS JTftpTtnl langst lil ' crwnndcn . Di « Lohntrhöhun�cn v « n
damals sind ' di >n<! Sic G? ld . ntwertun� längst v « lsch . vunden .
Teutschland , das , vcl - gl >chen mit anderen Industrieländern ,
schon vor dem Kriege ein Land niedriger Löhne war . ist
deute gegenüber allen Industriestaaten das Land der aller -
« iedri eisten , das L a n d von H u n g e r l ö h n e n geworden .

Gans anders steht eS mit dem Prosit . Tie Ab -

Wiisse der Aliiengeicüschaslen sür das Jahr lglt ) beweisen

es trotz der Tclstvierigkeit . n . die namentlich in der ersten

AuslSslliiz der Nalioiial - Ä. rslimiu ' llig
beaatraxl .

Hälft « des Jahres noch bestanden . Das zeigt eine Zw
sammenstellung der Twidenöen sür 1Ll9 , die wir dem

» Berliner Tageblatt " entnehmen , wobei die Erträgnisse sür
1918 in Klammern ge' etzt find :

Honmldlsmerke fliel 12 Proz . (5) , Kammgarnipinnerei
Wernshausen 2t Proz . ( 22) , Mansfeldschc Gewerkschaft tölt M.
llllli , Norddeutsche C swcike 1-t Proz . ( TU) , DitterSb orfer Tuch »
»abril 22 Proz . tlLZH, , Voglländ sche Tüll ' abr . k 34 Proz ( 14) ,
fceiichtuerfe Akl . - Ges . 5U P. vz . ( 7) , W. Hirsch rlk . - Grs . sür Tasc ! »
g! aKf . >br . 23 Proz . >11) . Puryphomverke Akt - Ges . 20 Proz . ( lO) ,
ö' reselder BaunnroNspinnerei Slk . �es . 20 Proz . 110) , Auchencr
Lederfabrik 40 Proz . ( 10) , Mrchan . sche Baunuooll ' pinncrei löam «
der « yi Prot . (ii >i gram . . .. r yi, - . . . . c 24 . 18) . Fär¬
berei Glauchau Akt . - Ges . 27 , �davon l2 Proz . durch Auflösung deS

13 Prog . ( tOi , Al . - » rs . sür �. rtci rewei i> 2ri Pro «. II0 >. Glas .
und Sp�egelmanufaktur Otelsentirchen 20 Proz . ( IS ) , Gerßdorser
Gr « nkohlendau - Perein Stammaktien 75 W, ( 25,50 ) , Rheinische
Gerbstoff - und Aarbholzexlcak . sabrik 40 Proz . ( 20) , Iwickaucr
Hahrzeug ' abrik 14 Proz . ( 0) , Dzuimvollspuinerei Geleimu 22
Prozent (0) , Stiber Lederfabrik 30 Proz . ( 12i Dchrepet u. Kutzsch -
bach 10 Proz <0) , Piv erfabcit Sebnitz tü Proz . ( 13) , Hermann
Echoe tt « t . - Ges . 12 Proz . ( 9) , Porzella : , fabrik Kahla 25 Proz .
( 20) , Akt . ZA es. für Struinpfwarciifabritatio » vonn . Scgall 45 Pro -
zent ( 12) , SücftfHche Tüllfabrik Chemnitz 2 » Proz . ( 10) , Pausaer
Tu ' " ' ' " - ' ' . .. .

lllsadrik 25 Proz . , davon 5 Proz . aus dem Dispositionsfonds
( 10) , Hannoversche Ak iengiimnnwarenfabrik 35 Proz . ( 30) , Na¬
tionale Aulomobii - Ges . 12 Proz . ( 10) , Schlcsifchc Dampferkomp .
12 Proz . ( 7V4) , Chemnitzer ? ltt ; cii - Sp nnerci 22 Proz . ( 12) , Zahn -
räderfabrik Llöllnrann Akt . - Gci . 15 Proz . ( 13) , Hochsrequenz - Ma-
lch nen Akr. - Ges . 3-5 Proz . <21. 5) auf Atven Lit . A und 92,8 Proz .
( 49,0 ) auf Aktien L t. L, Aktienverein Kvickauer Bürgergewcck -
schaft 70 Nk. ( 50) , Zwickauer Kaniingarnipinncrei 35 Pro ; . ( 25) ,
Baumwollspinnerei Zwickau 35 Proz . ( 15) . Denlsche Spiegelglas
Kkt . - Ges . 25 Proz . ( 20) , Pereinigle Jäger , Roth . ' und Siemens .
Werke aus die EiaMinaltien lö Proz . HZ) , Poiigsspiiinrrcien
20 Proz . - 14) . Parkholet «kl . - Ges . in Düsscldorf 3 Proz . (5) , Hart .
»vlg u. Vogel Alu - Ges . 12 Proz . ( 10) , Dt. Lamberts u. May Akt. -
Ges . 6 Proz . (0) . Union Leipziger Pretzhefefabrik >2 Proz . <L) .

. Maschinenfabrik Germania 20 Proz . ( 15) , Würlkenibergische
Bammvolispinnere , and A- eberej I7 ' ,i Proz . ( 10) . Gewerkichast
Kaisergrube zu Gersdors 70 M. ( 0) . Nauchwarenzurichterei und
tzarderei Walier 00 Proz . ( 10) . Maschineuvau - Ansialt Flöthcr
20 Proz . ( 18) , Hülienwe - k Niedcrschöneweide 20 Proz . ( 121,
Mechanische Weberei Fichtelbach 12 Proz . (8) . Porzellanfabrik
Rosenkhal 30 Proz . ( 25) , Bremer Wollkämmerei Akt . - Ges . 20 Proz .
�lS>, Deutsch « Ton - und Steinzeiigwertc 14 Proz . ( II ) , Kamin -
iparnspinilerei Leipzig 30 Proz . ( 16) , Greppiner W. rkc 22 Proz .
( 20) , Portlandzeiuentwerk . Anna ' in Neiibeckun , 12 Proz . ( 0) ,
Lederwerke Wiemmin LS Proz . ( 20) , Da lnpffchifsahriSges . Ncpiun
LS Proz . ( 20) , Apoilowcrke Apolda 10 Proz . ( 7) , Deutsche Last -
«lUtomobiksabrik Düfietdorf 16 Proz . ( 10) , Carl lienji u. Co.
8 Prozent (0) , Per . P' eifenfabrikan Nürnberg 12 Proz . ( 10) . Fi, .
tuslriewerk ? Akt . - Ges . Plauen LS Proz . ( 12 ' A) , Rheinische Spiegel .
ylassabrit 20 Proz . ( 5) .

ES kann keinem Zweifel unlerliessen , dab die Ab -

fchsiisse für 1920 sich nach bei torilei » günstiger gestalten
werden . Man sieht , wie berechtigt das Wart von der „ To -

jialisieriing der Schulden " gewesen ist . welche tiefe öko -

nomische Weishr ' it es verriet . In Wirklichkeit stehen »vir erst
am Anfang einer kapitalistischen Hoch -
koniunktur , die dem deutsrlien Kapital noch ungeheure
Prosite bringen wird , aus Kosten der denlschen Arbeiter¬

klasse . die die rechtssozialistische Politik nur allzu lange
lintrrstiitzt und ertrogen von groszcn Teilen der Arbeiter

politisch geschwächt und ökonomisch ver -

c I e n d e t hat .

Tie Fraktionen der Deutschen Vollspartei und der

Teutschnalionalen Bolksparlei haben in der Nationalvcr >

fammliing einen gemeinsamen Anlrag auf Auflösung
der A a t i o n a l v e r s a in in l u n g g eingebracht . Ta -

nach soll die Nationalversaiiiiulung beschließen , die Reichs -

regierung zu ersuchen :
1. Alsbald niitzMeilen , welche Gesetzentwürfe sie der Ratio -

nalversammlung noch vor ih . cr Auslösung vorzulegen gedenke .
2. Die CnNvürfe zum ReichStagSwahIgesrtz , zum Gesetz über

die Wahl des Reichspräsidenten und zum Gesetz über Volks

entscheid und Volksbegehren mit größter Beschleunigung vor

zulegen .
Sodann soll sich die Nationalversammlung vom 1. Mai 1020

ab für ausgelöst erklären .

Auch wir sind der Meinung , daß es höchste Zeit ist . daß
diese Nationalver ' ommlnng aufgelöst wird . Ihr Fort
bestehen steht im W i d e r s p r u ch zu den Erklärungen und

Voraussetzungen , unter denen sie scinorjeit einberufen wor

den ist . Tie Angaben der Negierung . daß erst die jetzt der

Nationalversammlung noch vorliegenden Gesetze verab ' chie
det werden müßten , ist durchans nicht st i ch h a l t i g. Die

wichtigsten von ihnen , die unbedingt erledigt werden müssen ,
die Steuer - und Wahlgesetze , lio - ' en sich in wenigen Wochen
dmdi &orntcn . Wenn dann die Auflösung der Nation ilver

sammlung die sofortige Anberaumung von Neuwahlen und

der sofortige Zusnmmentritt gcselieben würde , wäre damit

auch durchans keine Verzögerung der gesehgcbcrißhcn Ar -

heilen verbunden .
Wenn trotzdem die Negierung und die MehrheitSvar

feien sich der Auslösung der Nationalversammlung wider -

setzen , so bleibt kein anderer Grund übrig als ihre Furcht
vor der Abrechnung mit den Wählern .

Schuhhaslschande .
Heute findet vor dem Reichsmilitärgericht die Verhandlung

wegen Aufbebung der Schutzhaft gegen den Genossen Ernst Döumig
und den Führer der KominunisU ' n Dr . Paul Lctn statt .

Wie gut es doch Drutschnationale haben , selbst wenn st « ein »

mal in Schutzhaft genommen werden , beweist die Daikach «, daß
der deutschna ! io »ale Parrcisekrelär in Kassel , der vor einigen

Tagen in Schutzhaft genommen wurde , bereit » wieder entlassen
worden ist .

Dle korruZNon .
Wir haben vor einigen Tagen den Nachweis erbrocht ,

daß die Zentralstelle für H e i m a t d icn st eine

ofse » e Parteiproimgauda siir die S . P . D. entfaltet . Die

Zentralstelle wird au » stoalstchen Mitteln unterhalten und

verschlingt jährlich mehrere Millionen Mark . Tie unge -

zählten Flug , Schriften und Plaßate . die seit Ausbruch der Rv .

volution schon für die S . P . D. verbreitet worden sind , ver -

körpern einen Wert von mehreren Hunderttausend Mark .
und eS ist daher nur zu erklärlich , n > enn die Rechtssozia -
listen auf dielen Agitationsbeitrag aus der Kasse
der ReichSregiernng nickt verzichten wollen . Sie stellen sich
zu allen Feststellungen taub und blind oder streiten sie, wie

letzthin in der Preußischen Lanöesveriaiiimlnng . mit kühner

satkvn mit Ihr Hand in Hand arbeitet vnd nicht ? an die ein »

zelarn Cttsvcrcinc von ihr versandt wird , wozu wir nicht unsere

Zustimmung gc ? cdc » haben . Werden Beachl « und decgl von

ihr eingefordert , so kommt dieser Aufjorderung , soweit es m

Euren Kräften steht , willig nach .

ES gehört wirklich eine große Portion Unverfrorenheit
dazu , nach so ' chcn engen Leziehungcn sich als unwissend hin . �
zustellen und so zu tum als ob man die Zentrale für

Heimatdienst nur dem Namen nach kenne . Aber es kann

gar kein Zweifel daniber bestehen , daß dos , was sich ztviicheit
der Zentrale für HsimotOicnst und der S . P. D. abspielt ,
Korruption jchllliiiilsler Art ist .

Nutziletzer des LelagerungsMandes .
Der Mililärgewaltige für Ostpreußen , Herr Gencrallciiknant

von E st o r f f , geht im engsten Einvernehme » mit dem Ober «

Präsidenten Uirgnst W : n n i g mit allen ihm zur Verfügung

stehenden Machtmitteln gegen die unabhängige Partcrbcwcgung

vor . Reben den Prcssrverboten hat er fetzt eine ikrsügmig er¬

lassen , durch die alle Versammlungen und Peranstaltuiigcii der

Unabhängigen Partcki verboten werden . Im Landkreise E l b i n g

finden nun gegenwärtig die G e in e i n d e w a h l e n statt . Die

örtlichen AmtSgewaltigen benutzen den Erlaß des Generals von

Estorff , unserer Partei jede Vctilfzoung bei den Geinrindcwnlilcu

« nmSglich zu machen . Der AmtSvorftehcr von Lenzen droht

jeden Elbinger Unabhängigen , der nach Lenzen zur Wahlagitation

kommt , zu verhaften . Zeitungsuntcriiehmuugen weigern

sich, Wahlaufrufe unserer Partei in ihr Blatt aufzunehmen ohne

Genehmigung der AmtSgewaltigen . Ralürlich wird diese

Genehmigung nie erteilt . Diese Maßnahmen stelle » somit eine

so ungeheuerliche amtliche Dahlbeeinflussung dar »

wie sie unter dem allen Regime ianm möglich geivcsen wäre .

Rur vergessen die Herrschaften dabei , daß - durch das amtliche

Verbot der unabhängigen Wahlagitation die gesamten Gemeinde «

wählen ungültig werden . Denn die Rechtssozialisten und die

Reaktion werden von diesen Dewaltmaßnahinen nicht betrosien .

Sie können Ihre agitatorische Tälinieit ungestört auf breitete «

Bast » entfalten und versprechen sich bei den einseitige »
Verboten einen guten Erfolg für ihre Partei . Sie sind in »

wahrsten Sinne de » Worte » die Nutznießer de » Belage «

rungszu stände » und der von den DofohlShaberi » der Ne «

gierung gehandhabten Getvaltmethoden .

Englischer Kredit au Deulschlond.
Paris , 4» MSe »

Dee nenernannte enzNsche B# K( 6 « fier in Washington , eis

Ancktand Gedde » , erNätte dem Lendone , Korrrsv - ndenten de «

llhicag » Tribüne� , England werde bei der yrtedenstonjerca »
»tr absolute Rotioendtztei « betonen , Deutschtand z »

helfen , sich wieder » mpoeznarbelten . El werde Dentschlantz

ein » Anleihe » ewilli,en , damit e » jetuen veipsllch «

tun » » » uachtommeu iiuoe .

wlirn nb . Wie unwcibr die ' eS gnn . ' e ( ssrbnhrrn ist , geht
dnrans hervor , kmß die r «litssoz ! nl ! stisck >en Partzeiorgnni -
sationen nocl , bis in die letzten Tage hinein mit der Zentral -
stelle Hand in Hand gearbeitet haben . So hat erst vor

einigen Wochen das Brnndenburger Bureau der
S . P . D . an die Wahlvcrcine der Provinz ein Rund «

schreiben gerichtet , in dem es wörtlich heißt :
Auf verschiedene Anfragen , betreffend die Reichszentrale für

Heimaldienst müssen wir bemerken , daß unsere Previnzorgani »

Britische Vertreter bei den Reickissertchtsverhandlungen Aul

einer Mitteilung Lloyd George « im englischen Untechans «
ergibt sich, daß zwae die Vertreier der dritiichrn Gerrchisburkeit
den Verhöirdlungen in Le zpig deiwohneei , aber »och keinerlei
amtliche Roll « übernehmen werden . Hie werden lrdiglrch 1
zusehen , daß durch ' da » deutsche Gericht der Gerech . igkeit voll
nüge geleistet wird .

Ein Ncichvgrfetz über die Veamtenvrrteetnirgc « . lftzm Reich »« j
Ministerium des Inntrn wird zur Zeit ein RrckiSgeirtz icher d«e j
Beamtenvertreiung onsgearbeitet . Fm der Beanlwortnng eine «
Anfrage in der preußischen Landesversammlung wird von See )
Reg ' krung mitaeieili , daß sie rniolgrdessen nich , deobsicdligt »
ihrerseits für Preußen rvn Gesetz über Beamienräte vorzulegen .

Eine neue Partei in FrankrrUst . . Franre Ll - dre " . da » Orgait
der sazialistiichcn Dißsidenlcm , kündigt die Bildung einer neuest
Partei an .

Ein politischer Mord ln Italien . In Palermo tmirM
der Hozialisten - iiihrer A I o n durch drei Rovowrrschüsse ge '
tötet . Der Vorfall ist noch nich , aufgeklärt .
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ro' ksbiilsieN ' ZZiätie .
. Tie Volksbühnenbewegung in V. ' rlin steht an einem Wende »

punkl ihrer Entwicklung " , heißt es im jüngsten Heft der vom

Verband der Berliner Freien Volksbühne » heransgegeb . ' ne » Ver -

«lnsschrist . Tie Ankündigungen de » Hefte » rechtfertigen den Eutz ,
Sie verweise » ans dii bevorstehende V e r s ch in c I z u » g zwischen
den z. g. bestehende » beiden Sonderorgaiiisalione » , der . Freien "

„ » d &; i . Neuen Frei n Volkövühne " . und sie zeigen den Ab »

schlnß der Verhaillilungen wegen Uebernahme der Kroll »

Oper an .
Das «ine ist gleich bedeutsam wie da » andere .

D- c Spalinnz ver Berlmei Volksbühnenbewegung dikiert be »

«e! ! S au « dem Jahr ; 1802 . Nachdem zwischen der . Alten " und

der damals begründete » . Reuen " Freie » Volksbühne lai�e ein

recht kühle « Verhältnis geherrscht hat ! - , war eS kurz vor dem

Kriege wieder zu einer Annäherung gekommen . Der Bau dc «

Theater » am Bnlowplatz , den die R. ' ue Freie Volksbühne wagte .

fflhrle zum Abschluß eine » Kartellvertrage «! Der . Verband der

Freien Volksbühnen " , der begründet wurde , ließ jeder d. ' r beiden

Orgamsalionen ihre Scibiländigkeil . Aber der Berbandsvertrag

legte doch fest , daß Zahlstcll - n und MitglicderbeOräge fortan gleich

sein sollicn , daß die sich meldenden Mitglieder , soweit Ne nich !

bejonverc Wünsche äußerten , automatisch , entsprechend dem Vir »

lhaltui » Zwischen den Mitgliedichasteu zur Z- it der Vereinigung ,

zu zwei Drcklei » d>er Reuen , zu einem Drittel der A. tcu Freie »

Volksbühne zugewiesen Iverden sollten , daß die Pachtung von

Theatern und Thea wrvorstellui igen sortan nur »och genieinsam zu

erfolgen Hütt ; usw . Damit war einer völligen Verschmelzung

wenigstens vorgearbeitet .
Da » Zusammenwicken im Verband befriedigte die Vertrags .

koittr - ihenien nickt in jeder Beziehung , « der man erkannte immer

deutlicher , daß die beste Lösung diese » unbesriedig - endcn Znstaiidc «

ziichi eine neuerliche Treuiiung , sondern ein « völlige Vereinigung

sein würde . Tie meisten Tiiserenzpunkle von einst waren genug

derblaßt . um einer solchen Verschmelzung nicht weiter im Wege

zu stehe » ! es blieben i » der Hauplsache schließ ! ch „ ur »ock. d' e

verschiedene » N. lfiassungen über die beste Crpo ichtionsgrundla,� .

/ T r Abiaus des Ltariellvertragei und dir�Frage seiner Erneuerung

führlen zu ernsten Erwägunge » , ob sich » cht auch hier ein « Per -

ständigung soll ! « schassen lassen . Es war nicht ganz leicht , einen

Verfassungsentwurf zu sind «», der beide Teii « übcrzeiigie , den

beide Teile akzeptieren zu können glaubten . Wir wissen , daß e »

dazu selzr langer und eingehender Verkandlungen zwischen eeu

leitenden Jnfianzon bedürfe . Jnd ssen . gelana . auch dieses

Problem ( bei einer Organ . ' a' t . oü mur Mitaliedern ! )

0 » lösen .

OMdischastezi Itüu ; tüiMü kbu» Vprlcblsq

eirv ' t Verschmelzung auf der Grundlage de « skizzierten SatzungS -
entivurfe » bereit » zugestimmt . ES darf wob ! als sicher ange «
nomuien werden , daß auch die für den April einberufenen

Generalversammlungen ihre Einwilligung erklären
werde » , und man wird «S lebhaft begrüßen können , wenn e »

auf diese Weise zur Schasfung einer einheitlichen Organisation
kommt . Darf man doch Hosjeu , daß sie auch eine Brsruchiung
und Fördeeung der Bestrebungen dedeutet , die sich die Volks »

büh . eiibewegung zum Ziel gesetzt hat .
Gerade die Arbkiterschajt hat daran da » größte Interesse ,

der aufzuführenden Stücke ist dem kütisllerischen Ausschuß dc «

künftigen Volksbühnen - Einheilsorganisailon «in Mitbrratungs '
recht zugesichert . Ein Viitbestimmungsrechi wäre allerdings

besser gewesen , zumal man nicht weiß , welche Tendenzen einmal
bei späteren Jniendanlen lebendig werden können . Immerhin
— man darf hoffen , daß die Besucher der neuen . Volksbühne

( mit dem Untertitel . Theater am Königsplatz " ) dort wirkli�
künstlerische Genüsse finden werden .

Di « Angkiederung diese » Hause » wird die Volksbühnen «

» rganifatwn beßahiyen , ihre », Mitgliederkrei » zu elwettern . u » d

nicht »ur . weil in ihr die meisten Kunsthungrigen sind , denen �hoffentlich auch veranlassen . Pachlverltäge mit nicht ganz ein «
ihr Einkommen verbietet , in die teuren und immer teurer wandircien Gefchäststheatern um jeden Preis zu vermeiden .
werdende » Privattheatcr zu gehen ; auch deshalb , weil da »

Prinzip , nach dem die freien Volksbühnenarbeiten , gewisser¬
maßen einen Plan zu verwirklichen strebt , die recht eigentlich
für die Arbeiterbewegung charakteristisch ist : Et Handell sich
bei der freien Volksbühne — wenigsten « wie sie in Berlin Ihre
Aufgabe auffassen -- - nicht einfach um Organisationen zur Ver -

miUtwtg billiger Theaterbilletl »! sie wallen mehr : durch genossen »
schaftlichen Zusammenschluß der Theaterbesucher da » Geschäft »

In einer Richtung wird ihr sieilich auch die Beiriebserökk «

nung der ehemaligen Krolloper nicht viei weiter helfen tön - nan ,
und doch handelt es sich dabei um etwas recht Wesentliches . Den

Volksbühnen fehlt ein eigene » Hau « von intlmevem Cbaraklcr ,
ein Theaierraum , der auch die Aufführung von Stücken gestaiietz
deren Reiz in ebnem Theater kür 2000 Bcsiichei verloren aeben

muß . Wir wissen , daß die leitenden Stellen der beiden Vsiki «

bühnen diese » Mangel selbst stark empfinde » » nd Möprchfe " en
kapital aus dein Kuiijibelrieb verbannen , den N. tternehmersrosi » erwägen , ihn z » beseitigen . Es wäre sehr zu wünschen , daß

beseitigen , die mit dem Geschäststheater unweigerlich verbun -
denen Rllcksichsen auf den . Kassenerfolg " autscholke », , d « Bahn

ein Weg zu diesem Fiel fände , selbst wenn der Besuch dcs

Kammerspielhauie » " infoigt der geringeren Anzahl verlüb '

frei mache » für die Pflege echter Kunst , für ein « systemrlischc barer Plätze den Misgliedern nur insoweit zugänglich geiiin�
Erziehung der Masse » zum Kunswerständal « . E » ist da » werden könnte , als sie bereit waren , dafür einen gewissen Aul '

Problem der Sozialisierung des Theatsrs , das hierischlng zu den� übl che » Beiträgen zu zahlen .

in Angriff genommen wird . Dann würde auch die Mögttchkeil für die Volksbühnen «

� . . . . I organifatio » wachsen , junge , nnervrobte Talente »u Werl kon »' " ?"
Darchau , erfreulich . st e«. wenn nun «" gleich m! . dem . �euer " Kunst Gelegenheit geben , zu den 2' �'

Versch . uelz ' 4»g »p- nn a. . geku . . 0. gt werden kunn . daß d. « uufüg « i „ nedern zu sprechen . Zweifellos ist es eine Aufgabe , ja - oK -
. Voltsbuh . ie E. V. . . eben ihrem Theater am Vulowplatz e. . . l,j� ernst « Pfijch , »er Volksbühnen , emporstrebenden
zwe . t - Z eigene » $« . . » beptzen wird , d. e ehemalige Ä r o l l « p e revolutionären Strömunge » in der Kunst z » . A" '
am Königsplatz . W° , über den « b ) chluß de - Vertrage , zwi ) chen „ fennung zu verhelfen . Daher der immer dringender werd - nd -
der Eigentümerin de » Grundstück » , der preußischen Staatsverl

ivaltung und den Voltsbühnen , sowie über die Absichten der

VolkSbühii « » in bezug auf die Krclloper in der Vorausschrift des

Verbandes mitgeteilt wird , berechtigt zu hohen Erwartungen .
Die Volksbühnen erhalten das Hau » am KönigSplatz sür 25

Jahre . Aus der Ruiue , die es heul « im Innern darstellt , wollen

sie mit Hilfe des bewährten Architekten Oskar Kausinann einen

ganz neuen würdigen Theaterraum schaffen , der mindesten » 2000

Zuschauer faßt . DaS umgebaule Hau » fall berei ! » Ansang 1921

eiöffnet werden . In ihm sollen den Mitgliedern der Volksbühnen
( wie auch wetteren Kreisen , denn eine Beteiligung der Ge -

werkschaften und anderer Arbeiterorganisationen !ft ausdrücklich

vorgesehen ) sowohl Schauspiel , wie Opernvorstellun »

gen geboten werden , und zwar durch das Ensemble der beiden

Staat - lheater . Di « Iniendanken haben zugesagt , ihre ersten

Wunsch nach Schaffung einer besondettn Bühne , d' e besser si�

solche Zwecke geeignet ist . Etwa » mehr , als es jetzt geschiebi -
könnte auch der Spielplan des Theaters am Dulmvpiatz
sich nehmen aus den Beruk der Volksbühnen , gerade eine - """L
zu fördern , in der wie in der Arheiierbewegung seihst der Pn » n '

gegen das Ueberkommene , die glühend Eniporslrebrnden linier '
drückende schreit . Der heuttg « Spielpinn bcdolf einer EriveOe '

rung ; und schon deshalb wäre die Angliederung einer hs>>>e�
e genen Bühne wünschenswert . Vielleicht sck>aftl hie Versch»"' �
zunq der beiden Organisationen Mm und Möglichkeit , «nsk

dieses Problem zu löseik!

Andrea » Laezk», der als pazisisi - scher Dick - kre der » M e " '

schen im Kriege " und anderer Werke Weltruf erlang : « �

wie jetzt bekannt wirb , iaisächllch van Wien nach Budapesi
Kräst « ig tzep vorstsllung - s ailttklifl kfica . 8 « der Mhl fach reg , tzz U wtULSck Sa - Stta . ftficrurn * u tuiut »**'
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. 3 ii öe : Sitzung com 3. Marz pafficrie !>cr (S 1 a t die erste

«fmiig . Tie neue Zusainmensetzi . mg machie sich in der Stellung -
» ahme der Purleien zum Elol geilend�

�Ber chtersinlier Kümmerer S ch o l z > Thnr ! ot ! enburg : Die
IZe Teuerung der letzte » �ffhre und besoiiders der letzte »

oimie drückt allen Lriatzziiiern den Stempel aus , Maikriud -
FC' - c, Gehälter und Lohne sind enorm gestiegen . Sillcin sür
» « uerungjzuschiäge sind etwa l <Z Millionen Mark
tnorderiieli , für die Provinzialanslalteo sind über H Millionen
kriotderlich . Tiielei mugte cingsschränkt oder guruckgezahlt
«erden .

Tie Chausseen sind >n den letzten Jahren herunter -
hkwirlschoiflel und müssen wieder in Lrdnuna gebracht werden ,

sind Nie sensu mmen erfcrdeUch . Ez konnten aber nur
" ' h Million, » i Murk siir C. ausseelmierhal . uiig und - Neubau ein -

sp' tzi >Verden , weil die Ausdr . ngung größerer Mittel unmöglich
Tie Irrenanstalten triorder » e mc ÄnSgao « von v Mil «

trotzdem die VelegunirSgisfer » zurückgegangen sind . Die
muscirlasi steig, , d e Tf . gtNigen sind in den letzten Jahren unter -

hieben und niiiss n nnchgehült wetd . ' n. Bei der Elataussiellung
>» al>. ' r iwckt keine Rucksicht aus die neue Reichdünanzrcsorm und

�is das zukünftige Berlin genommen , weil be de noch in der
«khteebe sind . Wir ton en nur zu einer Gesundung kommen .
wemi wir die Rri . eitSleijning aus allen Gebieten steigern .

v. tzdvven lBür . rerl . ) : Ter Etat ist ein Sp ' egelbi d der Not -

fwae

unseres Vaterlandes . D e L ge der Prov irz wird noch ver -
liest durch da » neue Groß - Berliti , weil dadurch große Teile von

eliow - B eskow und Niederbarnim aus der Provinz ausscheiden .

"j/* »ene Steuergesetzgebung zerschlägt die Selbsiverwaitniig der

jSfmeinden : die ' e sind nick, mehr in der Lage , die Sloucrn nach
' hrcn Vorhält issen und Bedürfnissen zu erleben .

Scholz , N�ulölln ( Soz . ) : Wir halben eS sür no ' >vendia , daß
tem Gebiete der WoblsahrlSpslege nicht ( wspart wird .

«cibrrnd deS Kriege » ist alles hernnlergewirtichafiei , deSlmlb muß
- Mobaltz als möglich nackgeboli werden . Wir bedauern die Ab »

hnK11"' 1 ' ,<' r Mar ! für WbhliahrtSpslege im ElnlauSsr - nß
nehmen den Angrag hier im Plenum wieder ans . Die Leitung
"ii stalte » muß eine andere werten , it erster Linl « sind Pada -

tlvgen heranzuziehen .
- Holls ( Tein . ) : Di « Schwierigkeit liegt in der Verarmung

s *
" c *- sind nicht gegen die WohlsahrtSpilege . e» tragt

Si wer di « Kosten tragen soll , ob die Kreise oder die Provinz
verbei in stzraae kommt .
.. Tr . Breitscheid ( U Sozi : Tie schlecht « Lage drückt sich
sweifeiio » j „ h�n vorlicgendn Ziffern ans und diese Tals , che
, . . . von reibt » ant die Revolut ' o » und die Tenernng zurück -

�' ' ' hrt. ToS ganze Glend ist die Aotge de » »ngtiickleligen Kriege ».
au den , materiellen Zusanimeiibruch kommen noch die moralischen

Schaden , die inindesten » ebenso unheilvoll sind . Darüber gehen
' e Mit einer Oandbewegung hiniveg , wir wollen diese Tatsachen

°bel auch h- . cr seststellen .

�
Man veil . ing : von un ? 36 Prozent Steuerzuschlaa und einen

bssuenn, , »gleich . Wir müssen dem notgedrungen zustimmen .
M. eich vir Bürde eine schwer « und kaum nock> zu erlragen ist .

wollen die Anarchie nicht noch weiter treiben , denn diese
«" stände waren nur dadurch möglich , daß die Gemeinden und
B' dere Körversckmften während de » Kriege » nicht den Mut zu
" ler gesunden svmarrzgebaruag finden , u>m die Stimmuna nicht
>l> verderbe ». Alle » glaubte , die Kosten den Besiegten auferlegen

können . E « wäre Pslicku gewesen , den Provioziallandkag
? lf [ ftflfiet einz » berufen , um zu den Schulden und

ci dringendsten Ausgaben Stellung zu nehmen .

ir
Wir können un » der Erkenntnis nicht verschließen , baß !

n Beamten und Angestellten geHolsen werden !
ß . wir müsse » sie so stelle », daß sie einigermaßen ihr «'

*chiiriitisse befriedigen können . Wir müssen eingreifen , um einer
i ° rrnvtioii der Beamten vorzubeugen . s

Gegen ein « Veelängeruiig der ArbeitSzoit bei den Beamten
/ ' "b Angestellte » wcbrc » wir un « entschieden , wa « wir aber
iftlangcn können , ist eine richtige A u » f ü l I n n a der

wieder ins GletS zu dmgen . Bedauerlich ist , bah angesichts der
Ungünstige » rtige in der Provinz io viele « zuruckg jtelli wurde ,
da » gilt besonders für die Wohljahr Spslege , Wohnungsdau und
Volkshochschule . Wir fordern , daß endlich mit dem Prinzip ge -
brochcn wiro , Geiiil iche alz Leiter der Ausialieu zu beslelle »,
e» müssen für die Erzi . hung oorgebirdel « und geeignet « Männer
gewonnen werden .

Ter frühere Provinziallandtag war ein Museumsstück , von
ihni war in der Lesfeiulichleit nichts zu spüren : darin muß ein
Wandel ein ! reien .

Wir wün ' cueu auch , daß die Bilder d ' r früheren Monarchen , die
hier noch im Saal « hängen , entfernt werden , sie pasien nicht
in d e heutige Zeit . Wir sind Republikaner und hoffen , daß
die frühere Per ode nicht wiederkehrt . Ii « Zulunft muß dem
TozioliSmuS gehören .

Landesdirektor v. Winterfeld : In unseren Anstalten handelt
es sich um 7000 Fürsolgezögling «, da können schön mal Fehler
vorkoinnien trotz ull . r Müh ? , die wir » ns in der Verwaltung
geb . ». Ich möchte hoffen , daß die Zustände in den Anstalten so
bleiben , wie sie heute sind . Verbesserungen werden wir
vornehin . ' n, soweit sie irgend durchführbar sind .

Oberbürgermeister Scholy - Charlcttenburg : CS muß hier fest ,
gestellt werden , daß die Provinz Brandenburg in sozialer Hinsicht
die vorbildlichste in Teutschland ist . Ich vertre e die An -
ficht , daß die frühere Anleihewirtschast , wie sie da »
Reich gelriebe » hat , di ? richtig « war . ES kann u » S nur die
Arbeit helicn , um überhaupt essen zu können . Zum Schluß ha
sich der Abg . Breit scheid al » Bilder st ürmer gezeigt .
Wir wollen uns die Erinnerrng an tue frühere Zeit nicht trüben
lassen , da wir sie für besser halten als die jetzige .

Tie Tebatte über diese « Punkt geht noch weiter hin und her .
Tr . Borchard tSoz . j bestreitet , daß Teut chland schuld an der
KnegSurachc und der Verlängerung deS Krieges fci .

In die Spezialdebaite wurde noch öfter von unseren Genossen
rlngegrisfcn , um unsere Stellungnahme darzulegen .

Ilnsch ' afelt und bS ' er Wille .
Zwei Arbeiterschichten waren e » besonder », gegen die sich

während der Revolution der Haß aller Kapitalisten und Bureaii -
k: a : en geltend machie : die Bergarbeiter und d' e Eisenbahner .
Sie wurden für alle » oerantwortlich gemacht , wa » wir an Wirt -

schasllichen Schwierigkeiten besitzen . Wir hoben immer betont .

daß sich darin sowohl der Haß gegen die Revolution , wie die

Furcht vor dem bedrohten Kapitalprosit zeigte .
Jetzt haben wir die vollkommenste Bestätigung dafür . Tie

Kohleniiot ist unoe : mindert . Industrie und Hausbrandversor «

gung sind außerordentlich schlecht , obwohl die Kohlenförderung
in den letzten Wochen dank der erhöhten Leistungen der Berg .
orbeiter wesentlich gestiegen ist . Dasselbe Bild bei den Eisen »
bahnwerksläiten : auch hier erhöh : « Leistungen und ständig stei »

ger „ de Zahl von adgelieserton Lokomotiven und Wagen .
Trotzdem da » Stocken de » KohlentranSpo lS, so daß täglich

mehrere 10 000 Tonne » Kohlen auf die Halden gestürzt werden

müssen . Die Haldenbestände haben sich allein in der vorigen
Woche um llSOOO Tonnen auf b- lOOOO Tonnen ocrmehrt . Täg¬
lich fehlen bi » zu 7000 Wagen , da » sind mehr al » ein Drittel
d . » Bedarf » , trotzdem weder Lebensmittel noch sonstig « größer «
TranSPorte zu leisten sind .

Der Eisenbahnverwaltung fehlt jede stichhaltige Erklärung

dieser Erscheinung . Sie . die sonst immer alle Schuld auf die

Arbeiter geschoben hat , kann nun nicht mehr länger vertuschen ,

daß das alles Schwindel war und daß die Schuld an diesen Zu -

ständen sowohl die Unfähigkeit der Eiseubahnverwaltung ist ,
wie der bö s e Will « vieler Beamten , die , in deutschiiationalem

Geiste befangen , jede Besserung der WirtschaslSverhällnisse mit

Abscheu ansehen .
Was wird die . tatkräftige ' N? giening gegen diese Gesellschaft

unternehmen ? Wird Herr RoSke auch gegen sie mit Standrecht

und Todesstrafe drohen ?

beitszeit vom ersten bi » zum letzten Angestellten in

�' leindlick' en Organen . Wenn immer auf die Arbeits -
k, " 1 » st hingewiesen wird , so venbeisen wir dara " f . zuerst

Vorbedingungen für die ArbeitSmöglichkelten zu
Hüffen : politische Freiheit « nb ausreichende Ernährung . Gehen � . .

' e in die feinen Restaurants , welche » Schlemmerleb - n wird dort
? . " hrl von Len ' en , di ? nicht arbeiten , von dem Schiebertum und "

�leiii Anhang . Ties ? Leute essen alle , ohne zu arbeiten , und
� daß man sich darüber entrüstet .

Tie S o z i a l t s i e r u n g ist da » einzige Mtttel . um « n »

"liarrtchkn Mörderbande verhaftet wurde . ' Somit dürfte sich

�ch die bereit ? gebrachte Meidimg von seiner V e r u r t e i l u n g

J
" m Tode bestätigen . Dem realtwnären Wüten ist alle » zu »

�kaucn . E » g' lt auch in diesem Falle da » Woltgewissen gegon
� toeißen Terror zu mob. lisicrcnl

keukstes Ge steskben .

�
E » wird Immer toller mit unserer akademlschrn

�
� rsch x „ s ch a s t. Sic stellt sich an die Spitze eine » Radau -

, ' "' semiii&ntiiS, wie er schlimmer auch nicht in den Jahren
k * Khiword . und Pückler - Hetze lobte , lind da » nennt sich ei »

noch der sogeliannten Revolution . dentscheS Geistesleben ' .

�"lllich hänfen sich die Beispiele einer Kullurverrohung ,

t " » » in anderen Ländern immer verächtlicher machen muß .

1* wird heut « au » P a s s a u gemeldet , daß e » dort im Siadt -

�
' i >cr zu de » ärgsten Radau szeaen kam bei der Aufsührnng

J " e* TramaS „ K » r l E i S n e r ' . d- ' S dort für die freien Ge »

' f ' ifcfteii anfgefübrt wurde . Wir kennen diese » sicherlich gut »
*' s"einu und wahrscheinlich nicht um literaristber Werl « willen

Jichriebenj Stück nicht , aber der Nirme des großen , seht von

> °lse >ch„b<. n durch den Schmutz geschleiften sozialistischen Rrvo «

. ' ' üiiär , Kurt Eikncr genügt «, um schon vor Beginn der Vor -

H, " ig Studenten , die m brüderlicher Kümpanei mit

�
i ck' S w e b r s o I d a t e' . i . erschienen waren , brüllen zu lassen ,

z�eder Mi , Eisnrrl Nieder mit den Juden l '

das letzt sa üblich ist . wurde dann ge schassen , mit

. fik bomben und Kii . ' lliröschen gewari ' en und alle jüdich

gebenden oder gegen die gewaltsame Siörung protestierenden

Güsten verprügelt . Bei dieser «geistigen ' Verfassung der

�"lsch-nfafwinischen Jugend wundert e» uns nicht , daß eS fetzt
>, h> ?<>jsnirl p�r Allgemeinen Studentenausschuß der

v e r s i I ä l Rostock da ? F a » st r e ch t androht �g?ge. ,�die. ��1 n den iiud andere russische und polnisch « E! «-
" ' e' an den Unwersiläien . E » beißt in einer der Oefscnt -

«»gestellten Ent ' chließung : « Wir sind n- cht gewillt , Mihig�tei, �
��"sehcn, wie nihilistische Clemente . die geöade unter den Stu -
' ">e>, Mensck - engnipp « hänkig sind . Gel , ' -eit be-

mit ihren asialischea Ideen die n t s ch «

d° >ksseele z n verpesten . Wir werden uns in unier . ' r

i� ' " ig auch nicht durch irgendwelche Schutzbriefe von

solchen Regieruiüls ' reisen becinflnssrn lass - n. die diese f >n-

��' 1 Cnistkwtfn oft ausniweisen haben . ' Und dann kommt die

�kbüstte Trohni ' g , «rücksichtslos zur Selbsthilie zu greifen�
�

es so weiter geht , wird da » deutscke Volk von ser . ie .

eiß - roten Turschcnschift unter Führung aka�M ' sch «'
»Ich i (ift bim * ffiwvb «! ertchSKlss

~
i

Der Tarifausschuß der deutschen Buchdrucke : hat seit dem

27 . Februar in Berlin getagt , um über die Forderung der

Gchilfensckiast auf weitere Teuerungszulagen zu beraten . Die

Berotungen sind nach sünftögiger Dauer ergebnislo « » er¬

laufen , auch der Spruch des SchlichtungSauSschusseS de ?

ReichsarbeitiministeriumS , den die Gehilsen angerufen h. ,tten .

ist als unerfüllbar a b g e I « h u t worden

E » ist also mil der Möglichkeit einer großen Bewegung im

Buckjfcruck » und ZeitungSgewerb « zu rechnea .

Les! hraulung les Slccllcechis ln Flanlrelch .
7. U. Genf , 4. März .

Wie der KUrreseondent der . Frankfurter Zcilung " meldet .
erklärt « Mnisterpräsident M i l l e ra n s in der vor ' astrigen

JnterpelkalionSverhomdlung der französischvn Kammer über den
beendetem Eise »rbahn «' . auSstaiid . daß er «in « Regierungsvorlage
mnbringen werde , um in öffentlichenBetrieben die An -

Wendung des Streikrerlst » von einem Schiedsgericht alchän »
gig zu machen . Au ? den Ausführungen de » Minister » ergid ! sich.
daß ein Mißverständnis bestebt im bezira a' - t die den A- bester »

gemachten Zugeständnisse . Räch der Auffassung de » Minister »
beziieht sich die Aushebung der Di ziplinoniiaßregeiln nicht aus
die bcreii » «ingeleileten gerichtlichen U' itersuchungSverfahren .

Der Allgemein « GeiverklchastSverband behSIt sich vor , di «
Sache der verhafteten Eisenibahner weit « zu ver ' reten . I » der

Beratung rrklärt « sich der christk ' ich ' oziaie Deputierte Ganguter
umier groswin Beifall der Snziakillen tür d' » sofortig « Ver ,

staallichung der französischen Eisenbahnen .
Tie verhafteten Führer de » Eisenbahnerstreik » sind vorlck ifig

in Freiheit geietzt worden . Obwohl verabredet woro ? »
war , daß die Gesellschaften kein « Repressaiien üben tollten find
mehrere Fübrer entlassen worden . Tie Eisenbahner haben
darauf gedroht , den Streik wieder aufzunehmen , venn
diese Entlassungen nicht rückgängig gemacht werden .

Mernbelra swahlc ».
Versammlungen .

Eharlottenliirr ». Die El ' triibeinaiewahsen sind aus unste .
stimmt ! Zeit verschoben . Vortrag Freitag abend 7 Uhr tm

VolkShau », Rosineiisiraße : . . Die Ellernbeiralswahlen und die
U. S . P. " Referent Genosse Löwenstein .

tZ . Distrikt H Abieilnng . Elternbeirat » > Versamm ? ung
iReferent : Herr Studienassessor Lemke , Frau Oberichrerin
Dr . Gerhardt ) für di « Sonnenburger , Eberswalder Straße ,
Kastanienallee , Oderberger Straße , L>>st. , 274 , t78 . , lt7 „ tö . ,
17t . , £00. , 214 . Knaben und Mäbchen - Grineindeschnle : Freitag ,

dem v. März , abend » 7 Uhr . in der Schni - Auta , Gleimstr . 42.
Pankow Am Freitag , aen 5. März , abend » 7 Uhr , findet

im Lokal « Zum Kurfürsten , Berliner Straße 102 , ein « öffentliche
Versaiiimiung stall , in der Gen . Lehrer Geisenbera über « Ein »

hrliSschule und Elterubeira . ' Swahltn " spricht . Dt « Genassen
» « den ersucht , flU tü « ttKSUÄ » ! » Wast W ( aiÜUOk J X

Der Etreil der Ätavlcraroetler .
Seit etwa sechs Wbchen stehen ai ; Berliner Kiavicrarbeiier

im Cir . lß »er feilen geschlossen und einmütig aucchgejührl wird .
Kiavierjabrilanteu scheinen nüNmehr einleili : » zu wall . n

und sich zu Perhanülungcn zu hrqucmen . In der Mechanik .
iasustrie haben die Un ernehmer westigcr Einsicht , aber auch sie
werden «infehen lern . n, daß eine Spskulaiion aus eine Zer »
spliiterung eer Arbeilerschaft gänzlich »verfehlt ist .

In einer Musilarbeitercersainuilung in Leipzig am vor -
gangenen DienStag wurde nach einem Referat über den Berliner
Slr . ik de » S reikendev nicht nur vollste Sympaihk « . zugesichert ,

' sondern einmütig beschlossen , die Berliner Kollegen finanziell
weitgehendst zu unterstützen . C. iic Aktion gleicher Art seitens
aller Ortsgruppen ist bereits in die Wege geleitet .

Zenttalverban - d der Angestelllen .
Im Laufe der nächsten Woche findet eine Vollversammlung

der säm . lichen Angestelllen — nicht nur der Angestellten - Ausschüsse
— der AbwicklungSstellen der HeereSbetriebe statt . Auf d. l
Tagesordnung steht : l. Das Belriebsrälegcjetz . 2. Drohende
Masscneutlassungeu . S. Verschiedene ». Zeit und Ort werden noch
bekanntgegeben .

Diejenigen Betriebe bzw . größeren Abteilungen einer Be -
Hörde , die räumlich getrennt liegen , werden unter Bezugnahme
auf vorstehend « Notiz der Arbei »gemeinschaft freier Angestellteu -
verbände gebeten , ihre V rtraucnSmäiincr zwecks Verteilung von
Handzetteln und dergleichen umgehend nach hier bekannt zu �tben,
iowe » diese » noch nicht geschehen ist .

Lohnbewegung der Topfer .
Ein « Versammlung der Töpfer befaßte sicki am Mittwoch

mit den Verhandlungen , die mit den Töpfermeistern in letzter
Zeit grpf ogen worden waren Auch die ermäßigte Forderung
von M. Stundenlohn haben tüe Meister unter allerler
nichtigen Vorwänden abgelehnt . Zur Zahlung e - ne » Stunden¬
lohnes von 5 M. und eine » Akkordzuschlags von 330 —350 Prozent
sind sie bmit . Ein in der Vtriaininlung anwesender Töpfer -
meister wollte den Gehilfen beweisen , daß die armen und be «
dauernSwerten Meister absolut nicht mehr zahlen konnten . Im
weiteren Verlaufe der DiSkuskion mußten sich die Meister jedoch
recht bittere Wahrheiten sagen lassen . Tie Gehilfen sind fest
entschlossen , an ihren Ford - rungen festznhaaen . Zu einer
Jnnungsversammlung werde » oie Arbeitnehmer Delegierte «nt -
senden , um dann über weiter « Maßnahmen zu beschließen .

Streik in der Krawattenbranche .

Seit dem 21. Februar 1020 befinden sich die Kollegen und
Kolleginnen , sowie die Heimarbeiterinnen der Krawatlenfabrik
S . Reichmann , Miarkgrascirstr . 25, im Streik . Warum ist nun
derselbe ?

Am 31 . Januar d. I . war der Tarisvertrag dieser Branche
abgelaufen . Die Boschästigtcn dieser Firma beschlossen nun . an
idren Arbeit gckbrr mit einer Forderung wegen Erhöhung ihre «
Löhne heranzutreten . Daran » anspannen sich Zwistigkeiten . die
mit einem Vertreter der Organisation aus friedlichem Weg »
beigelegt wurden Der Arbeitgeber hielt aber dies « Vereinbarung
nicht , so daß sich der BetriebzänSschuß veranlaß ! sah , hei Herrn
Siegfried Geisrnberger , Mitinhaber der Firma Re' chmann , vor¬
stellig zu werden im Beisein eine » VerlreierS unseres Verbandes .
Die ' er war wohl willen », den OrgannationSvertreter zu emp »
fangen , lehnte aber den BetrieibkauSschiiß ab mit der Motivie »
rung . daß er den BetrieibSauSschuß n cht anerkenne und in die
altbekannte Redensart der Arbeit oeiber verfiel , noch sei er Serr
sin Hause . Daraufhin legten die Bescbäftig ' en die Arbeit Nidder .
Der Streik wird einmütig und in sachlicher Art geführt . Trotz -
dem hat Herr Geiienberge . r um den Schutz dcr SichcrkeitSweyr
ersucht und denselben bereitwilligst erholten , so daß immer drei
SichercheitSmannschaiten zum Schutze de ? Arbeitgebers zur St . ' lle
waren , wenngleich auch die Streikenden keire Veranlassung zum
Einschrellen der SicherheilSwckhr gaben . E » ist die » da » alte Lied
im neuen Teutschland , daß die Arbeitgeber sich wie in Wilbel »
minischcn Zeiten de » Schutze » der Negieruna erfreuen dürfen .
Man mußt « erst bei dem Herrn Polizeipräsidenten vorstellig
werden , um die Zurückziehung der Mannschaften zu erreichen .

Kollegen und Kolleginnen , sowie Heimarbeiterinnen der
Krawattenbranche I In mustergültiger Weist sieben die Sirei -
kendcn der Firma S. Reichmann zuammen . liebt Salidantäil
Keiner darf für die Firma arbeiten , ackitet iss euren Betrieben
auf ev. Streikarbeit und verweigert drselbe . Gedenket , daß die
Streikenden letzten Ende » nicht nur für sick, sondern auch für
euch kämpfen .

In einer am Montage den 23. Februar , staitaei » » denen
Branlbcnvcrsammlung nahm die Kolleaeindhast zunächst Stellung
über ibre Lobnbewegung selbst und beschloß , ibre Forderungen
dem SchlichtungSauS ' chuß zu unl > räreilen . nachdem der Arbeit -

peberverbanb die Verhandln n,en insofern abgelehnt hat . «IS er
ihr « Forderungen als üdertr ' vben doch bezeichnet . Mit dem -
selben Recht kennte man sa ' »«». daß de Verkaufscreise
auf Grund de » Entlohnung gleichfalls übertrieben hoch seien .

Belm Einbruch überrascht und angeschossen wurde in der ver .
gangenen Nacht ein Einbrecher , der mit zwei Spießgesellen an der
Ecke der Wolliner Straße und des Vineta - Platze » in ein Lichtspiel -
cheater einzudringen verjuck ' t ?, um aus d' e enr d n Votrübtiinigl -
apparat und die Matcre zu stehlen . Di ? Einbrecher wurden jedoch
beobachtet . Alz SicherheitSbeomte erschienen , ergrissen die Ein »
brechet die Flucht . Einer der Beamten schoß nunmehr auf dia
Fliehenden und traf den Kutscher Karl Damm , der schwer Verl tzt
zusammenbrach . Seinen Spießgesellen gelang eg zu entkommen .
Der Verletzte wurde als Poliz . igesangeiier nach der Charit «
gebracht .

An Methp ' alkehokvergistnng gestorben ist der 10 Jabre a' ti
Zimmermann Leto SSoIfmann au ? aer Kösliner Straße 3. Der
Mann klagte zu HauSgenrssen über heftiges Reißen in atle » Glie »
dern . Al » man sich gestern nachmieiag nach iihui um' ad , fand man
ihn bot in seinem Bette liegen . Nach den Feslstelliingen scheint er
an den Folgen einer Meissvlalkaha . Vergiftung sttskörben zu sein .
Tie Leiöh ? wurde daber beschlagnuhuit und zur Untersuchung dem

Leichenhause überwiesen .
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mit echtem Friedens - Kaiiilschulc

schöne . nttürMche Parbe bei 5 jslir » ScbrifHichcr OdrclIllaOo
Zulinzlchen mit ÖrMle*?. RetSnbim� nach bcwnhiter
Methode rci Pcstell mc von Qeblsssa cretisl

SpezfaHtSt ! Zähne ohne ( iaurren . Kronen von 30 Mk . an .
Kci e Luxunpretsa ! Fachmännlscne Munduoter &tichii � und Rat kostenlos

Zohnpraxls H a t v a n i , Dnnziger SMs 1
Fche Schftahaiiser Alice, f Inaanc HanTlDer Sirattc .

SprechsrunJen von 9 —12, 2—7. Sonntass und Iceitajfs 9 Ii
fa den Ititta « 2 jafira « Ihar 2M0a « hfs « a rar ▼ollatan Zufriedenheit aalteleil



SM o - Zug um 100 000 Mark befielen wurde auf der Fabr !
von Köln nnch Beriln ein Mööeifabrikant aus Köln . De, - Spitz .
» übe ,

. wahrscheinlich ein gewerbsmäßiger O- Zugdieb . swbl dem
. �aun « lederne

�Reisetasche mit zwei Riemen .
die IVO 000 iv . urk in Bargeld , meistens neue grüne Fünfzigmark -
. scheine , enthielt Äqs die Wiederh - " - � �� — «. . .
eine Belohnung von 10 000 Zlda
herbeigeschafften Summe als Be

Yaffung des Geid . s ist
10 Proz . der wieder -

ausgesetzt .
Ein gewerbsmäßiger Hr�chkehrschwindler. der sich Kunst .atao . viikei Egon v. s. nannte und wegen verschiedener

� sÄr « en vvi , der ÄPgen Krimi . nalpoiizei gesucht wurde .
>c J erw. ' . , cht und festgenommen worden »

» l . ! « n ' v . d. Veldes der , soweit bisher bekannt
"

B. rlin aua ) ' n aujjer

wies d- vei aus lein rechtes Glasauge mid ließ
stch aurjfine falschen Papiere uberall Ilnierstützungen auszahlen .
»�r�Schwindler wurde festgestellt als ein 24 Jahre alter aus
Arnberg am Harz gebürtiger Kunstschlosser Friedrich Heindorf .

AuSk. iiift - und Beschwerdestelle der Stadt Neukölln . Tie von
. �cr Stadlverordneienbexfammlung im alten Raihaus , Berliner
' siratze , Erdgeschoß , Zimmer 403 , eingerichtete Auskunft - und
Beschwerde sielte ist von jetzt ab jedgn Mittwoch , ahends von S— 7
tlhr , geöffnet . Es sind in dieser Drit StadtberordnÄe anwesend ,
um Wünsche und Beschwerden der Einwohnerschaft enlgrgen »
zunehmen .

Der Männerchor Fichte - Oleorginia sM. d.
7) 4 Uhr , in der Neuen

A. S. B. ) der «
anstattet am Dienstag , den 9. MärA.

'
f �

Welt , Hasenheide , ein Jubiläumskovzert mit dem
BlÄthner - Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Kar !
Gießet aus Bayreuth . Das besonders reichhaltige Programm
nennt als Solisten : Lilly Hafgren - Tinkeln , Maria Wendel ,
Alfred Goltz , NikolaZ Lambinon . Ehormeifter Th . Gervais .

tehersMieMender .
Teeg - Zeld . Am Sonnabend , den 6. März , 800 Dramm Nudeln für

1,32 MK. , 250 Gramm Marmelade für 1,85 Mb. , 100 Gramm Marga -
rin « für I . Zg Mb.

Aus den Srganisationen .
2. Distrikt , Bilvungskommissisn . Donnerstag , liS Uhr , bei Wie -

mers , Büldwftr . 58, zweiter natulwissenschoftlicher Dortrag von Gen .
Krefft .

� 17. Distrikt . Freilag . dein 5. März, , abends 8 Uh' , Extiazahlabsnd . >
Wichtige Tagesorlmüng . Die Konferenz findet nicht Montag , fondern
Disn - iog statt !

Neukölln . Freitag abend 7 Uhr Frauenarb . Komm . Vollsitzung bei
Fischer , Münchener , Ecke Jsa�stratze .

Wilmersdorf - Hateirfes , Bildungsausfchutz . 3. Dortragsabend des
Gen . A. Stein über : . Dan ltompf um den Soziolismus " . Freitag , dem
5. März , abends IM Uhr . in der Goeihv - Schuls , Westfälische Stratze .

Distrikt Niederbarnim - Nord . Gewerk schafis - und Rätekommifsian ,
Freitag , den 5. März , &ii Uhr . bei Scheller , Pankow , Berliner Str . 118,

Sitzung . Tagesordnung : Betriedsrötegefetz . LH» Ort « hobar Ä * **

Mitgliederzahl entsprechend « Lenretung zu send ««.

VereZrskgievder .
Soz . Protetarierjugend Grotz - Berlin , Am Sonnabend , den &

abends 7 Uhr , findet in der Lildungsfchul « Schichlerftratzs z/v U"

Zeniral - Vorfrandsfitzung statt . Erscheinen aller Delegierten nolivi� �
Ferner findet am 7. März die Brandenburger BezirstsKonfeieiu �
Jugendheim , Berlin O. 17, Konig ? berger Etratze 7, statt . All »

g. Uppen müssen durch Delegiert « vertreten sein , bis 50 MilgOed «
"

Delegierter . Beginn der Tagung 3 Uhr früh . Die Ortsgruppen
' .

den dringend aufgefordert , die Adressen der Teilnehmer , ZUiNind! « �
die Tcilnshmerzahl , zum Funktwnmkursus auf der Zentral - Dorit » �
sitzung abzugeben , soweit dies noch nicht geschehen ist .

Toz . Prolstarierjugend , Gruppe Osten . Donnerstag , den 4.

Versammlung mit Dorlrag über . . Heinrich Heine " von Frau Dr.

s- n, abends 7' . 4 Uhr . im Jugendheim , Königsberg - r Stratze 7. s

tag . den 5. März , Mitgliederversammlung 7s4 Uhr äutzerst wl>t>' >n

Tagesordnung . Erscheinen dringend nolwendig . �. z�,
Sozialistische Proleiariersugend , Wedding I . Freitag , Send . �

'

um 7 Uhr ävends , bei Klage ' s , Utrechter , Ecke Mwlplaquet « s t

autzsrordsnlliche Mitgliederversammlung .
Freie sozialistische Iug nd Grotz - Berlin . Freitag , den m � „

qbends %& Uhr , im Zentral - Jugendheim , Alt « Jakoostr . 130. VadV "

zusommenkunft . .. .
_ _

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp ,
Verlagsgcnassenschaft �Freiheit " , e. G' m. b. H. , Berlin . — Dru « �
llindendruckerei und Verlagsgesellschaft in . b. H. , Schiffbauerdaww

Levtsker TexiilKtte �r- VLthKr . ö
_ _ _ Filiale Berlin .

Am Montag , den iü . März l ! ) LO, abends
o ' /s Uhr , in Boekers Festsälcn , Wrberstraße 17 :

itglieder - VersaittmlUng .
Tagesordnung : 1. Betriebsräte . 2. Unsere

ästkünftige Beitragszahlung .
Erscheinen aller ist Pflicht . Ter Vorstand .

Am ? krcitag , den 0 » März INS « , abends 6 Uhr ,
in B o e k e rs F est s « l e » , Weberstr . 17

LranS er , Versammlung
der Färber und Wäscher .

Tageigrdnuno :
I. Bericht der Teri - kommiPonen .
2. Bericht von der F- irberloisterent .
N. BelriedirSle - Äonareß.
4. Valil ctuer Lranchenlel ' Nnq.

ES lst Pflicht , daß alle erscheitien. - Bücherkontrolle .
Die Vranchculeitunq .

KGÄNliSUSLKS
Liinstlor . Dsiabaer eesucht für Mitarbeit an
internationaler Sozialist , künstlerischer - literarischer
Zeitschrift ; auch schriftstellerische Arbeiten . Proben
sind zu senden an die UniOnsbucbhandlune Zürich

IMerslr . 56, tdl . Verlag Schweiz

finbrush - Versicherung .
Viel Oeld >icrdienen Innen - und AaQcnbeahite , die Qe-

• chafts - Einbrncbverscherunsfcn «auch schwere Risiken )
nachweisen können . Oücrten unter J . O. 9886 an Rudolf
Mosse , ßerlin SW 19,

Alf - NiTÄiLE
Kupfer 25 . 50 . Messing 15 . 50 . Blei 10 . 50 .
Zink 8. 50 . Rotzuß 22 . —, fieinzlnn 80 . —.

Lasermetall bis 45 . - . Quecksilber bis 140 —
Rohprodukten - Hand Inns

Dresdener Straße 13 - 14
Moritzplatz 12523 . Hausnummer beachten .

Kopier
Messing

Zinn
I Sämti . Rfetalie

Ouecksler
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kamt zu riesig

hchen Preisen
ia nnseren

6 EinKaufsstellen

Metali - Zentrale
t . Brniüiänsir . tl
am Rosenthaler Plat�

2. Fennstroße öS
am Weddlnsrplatz

3. Bsusseistr . 29
nahe der Türmstraße

4. Bahntiofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5s HeuHSiin
Kaiser - Frtcdrich - Str� »

nahe Hcrmannplatar '

5. UM « 72
am Baltenplatii W

bonnenten und

Zreidsizleser

Spiraibohrer i
Werkzeuge jeden Posten kauft
Tordwski , Vcterancnstr . 19. II.

ßa ' ensee unö Grunewalö !

Da wir jetzt in öer Lage sinS ,
unsere üortigen Leser öurchöoten -

fronen bestellen zu können , so bitten

wir , gewünjchte Abonnements an

unsere Speöhion

Neßler , Wilmersdorf ,
Hinöenburgstr . 34 ,

- ich . - - - >
v - r Verlag .

5 ? s > irsi
loa. rwo Personen ) für Vereins . Verssmmiunsen . L , ,

Geselischati en etc. P 1

Hesidc - �s -- Feslsiie j
I LandbbergerStr . 3I ( nahe A' exandert lat ») Alesander 9. ?54 j

flltB Zclingeiilssg
pro Zahn, Ii . —bis 13 . —

Bpennspitzen ,
Kontakte . Tiegel usw .

Goldbruch ♦ Silbarbruch
kauft tu bScäfsteB Tasesprelsen

A . Unger
Alte SohKnhiineeT Str . 14- 15, Uhren - Laöeo

%

Zahliftebisse
auch zerbrochene , Zahn £ £ 1 * 21 . 50 M .
ftnopfjJhnt die Hälfte, teuft Urban , ftn . tbuiet Ufer 63. 9—7.

Botenfrauen
steiit ein

SternklKer , CMattÄI ,
Königin - Elisabeth - Stpasse 6 a .

laut-, Harn- ,
GescüleihSs - 4 "

Unterleibsleiden bei Männern und Fr. -nien werden
schnell und erfindlich m t seit über 20 Jahren
von mir erprobten , bewahrten und wissen -

I schaftlich anerkann ' en Hehmitteln mit Sutern
und dauerndem Erfoise behandelt , speziell mit

' clektro physikalischem Licht - und Natur - Heilveriah ' en.
I Ohne Beruisslörnnz — So rech , und Behaadlunes -
i zeit : 9 — f. 4 — 7 ?. Sonn - und Feiertaus 9 —1 .
i Heilanstalt Berlin S0 16 . Brückenf tr . 10 b. II
| ( am Bahnhof Jannowitrbrücke ) . Prof . H. ' MistelSky .

eraduiert und approbiert im Ausland .

Danksastifl ;
Herz iehen Da»« j

die zahlreiche «.
spenden beim n° " '

unseres - . - Iä
Karl

Insbesondere
sehen Me -' la
Verband , sow ® .

, Werner fflr 5- ' �
reichen ■Worte- «w

Ww. Stolz neb»�
und Gesch�J�

AlteGebis
pro Zahn nicht
20 M. . SUttxäah »» 5
Mfarrk , t,vcP - * ,
Hälfte . Brardo » 1 '
nach ( jewicht ( Or»®J
kauft täglich von v
Uhr zu höchst » ® � .

ZaiineinRDii| f
CharlotienbuFf .stJ
vorn Is Tr. an <ler �
( Bahnhof Charlott »»

iicktl�e ' Ißey fall Qnyci&t uauL umA ctiz kleinen , Otizei�c+v eUl '

Bessere Anzüse spott -
billisr . in eigene * Werkstatt
gearbeitet Russ, Wllhefm -
»traße 10a, Kochstraßenecke .

Oardinenh�us Fried .
Prinzcnstraße vierundachtzig ,
» m Moritzplatz . Täglich großer
Invemur - und Rekiameverkauf
in Gardinen , EngOschtüll . Erbs -
tüll , Madras . Mull, Etamiu ,
auch Könstlergardlaer . zv/ei
Langscha ' t . ein Ouerschal von
60 Mark an. Forner Ricsen -
auswthl eleganter Store «, auch
mit Fdeteinsätzen . Stepp¬
decken . Daunendecken , TüJl -
bettdecken , Satinunterlagen ,
Diwandeclcen Tischdecken .
Tcppich�. Lä' iferstofre , Brücken
ortd verschiedenes mehr .
Billigst « Hezug- quelle für
Wlederverkäufcr . Besichtigung

lohnend. �
anderen Pelzarten zu stauneu -
er regend spottbilligen Som -
merpieiscn ! Alpakataschen !
Sc h m«cksachen ! W a rsch aue i
Sira ' de?, Pelzwaren - Gelegen -
beitskäufe ! _

Vornehme flcrrenuister ,
Winterpaletots . Jackettanzüpe
( Gehrockanzüge . Smokingan -
irtic «. Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Geh jslzen . Pelzioppen . Ferner
Alaska - . Krcoz - , Rot - und
Skuaksfüchse . Allerhand Gold -
eud Silbersachen kaufen bi «
an: billigsten im Leihhaus
Posenthaler Str . 14. 1. ( Haus -
n' . mm er genau beachten . *

Lcihhaoa Moiitzp au te aver¬
kauft Herrenanzüge . Paletots ,
D. mengarderobe . aus feinste i
Friedensstofien verarbeitet .
Ferner Kreuz- , Alaska - , Zobcl -
füchse jetzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge -
s e tzte Preise .

______________

( ia « diiton verkauf I erst¬
klassige Qualität , sowie reiche
Auswahl in hocheleganten
KQnsüergardinea Fenster von
75 bis 4-90 Mark , elegante
Sioies , Bettdecken sehr preis¬
wert . Wlsnitzer . Wiehert »
Straße 731 . ( am Ringbahuhof
S c h5nhauf,er Allee) .

XCIIriecken , Gardinen ,
f . tOie - KS1"1- -« . inrdlnsn . bunt
.... 1 Xi. U. Verkauf direkt an
r - iivate . zutf Engrospreisen .
ffardmenspemalhaas K6pe .
�cker Straffe . 201

MM» .
"

Gardinen ktufenSidprei - *
wert nur irrfSpeztaljeschäfE
da dort kerne Zwischeuhänd -
lerpreise . Reiches . Laeer in
SchalKardinen . , Klinstlergar -
dinea . Stores . Bettdecken . Ver -
kaaf direkt „ an Private ■zu
Unkrosnreiaert . Spezialgeschäit
für Gelegenheitskäufe . Köpe -
nicker SfraSe KU. II . . Etage .
" " Köpenicker Straße
101 . Gard menge ! egeabelts -
käute , taglich 9—e Uhr : _

i . estaurant zu verkauf .
Chariotlenbg . . Helmholzstr . zz .

Handwagen
billig Schmidt , PankstraBe 48.

HS & el

Chaiselongrues . englische
Bettstellen . Patentmatratzcn .
Auflegematratzen . Tapezierer
Walter . Stargnrder Str . 18.

Selten biUisI Schlaf¬
zimmer . helleichÄ, - nußbaum ,
13O- l60breiten Spiegelschrank ,
Wohnzimmer . Speisezimmer .
Sofa . Umbauten . Küchen .
Petersburger Str . 41. Zahlungs -
erleichfernng . _

SDeisc�Immer , Herren¬
zimmer , Schlafzimmer , Woh -
nungs - Einrichtungen . Kla¬
viere , Teppiche kauft S. Drim -
mer , Bronnenstr . 33, Hom-
bo dt 700.

Ciiaiiselonsues yöjoo, mit
Bettbehäiter billigst . Metali¬
betten 75. 00, 35i). OC». Ankleide -
schränke , weiß , noßbaum ,
Köchen . Mcicke . Auzusistr . 32a .
Quergebäude .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Anklcideschrank . Ver¬
schieden . einzeln , Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauit
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten . •• _

Rehfeld . Badstr . 34 große
Auswahl in kompleifcn Schlaf¬
zimmern , neu und gebraucht ,
von 1950— , zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. —, Wohn -
und Speisezimmer , nur Ge¬
legenheitskäufe . - Kleider «
schränke und Vertikos von
240. —, PiUschso as. neu und
gebraucht , « kWascbtoilette :
Tische und StÖ. hle,vTr
in ieder Pn '

Schldtzlmmer . Kochen ,
alle Arten MnbeK billig . Mar-
aack . Tischlermeister . Annen -
straßb 51.

Kficben , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . . gestrichen ,
lasiert . cno : ra preiswert Ric -
scnauswahl . KüchcnmÖbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 fSchftnhauser Tor )

Stube u. Küche u- enig
gebrauc ' at M. 1S00. sofortver -
kauft Mutten�tr . ß,. Laden -
Wohnuneseinnchtung

ru verkaufen . Zn erfragen
Mulackst�U . vorn III Treppen
bei Bläsing von 5 —8 abends .
Händler verbeten .

Verkaufe Bettstelle , Ma¬
tratze ; Mahagoni . Weefstädt ,
Willibald - Alexis - Straße 34.

Möbel , ganze Einrichtun¬
gen. . Einzelstücke , Teppich
kauft Großmann , Brunnon -
sraße 15?: Humboldt ' 850.
�Mahasoni - Salon , lo- tig .
Briilantrixig . . Seidensch aL
Sattel und Lederzeug , privat
verkäuf ! . Offerten E. B. 100
an die Expcd . der „Freiheit ".

Ausschneiden I Chemf -
katien Jeder Art und Menge
( Säuren , Salze . Lösungsmittel
u. . Tccrfarbenl kauft Krüger ,
Bredowstr . 31 w —6). _ _

Metallankauf Kupfer .
Messing . Zinn. Blei . Goldbruch
u. Silberbruch , Plann . Metall¬
schmolz wer ke Wal d erna rstr . 74.
Moritzplatz 9955. _

_ _ _ _ _

Kupfer « Messing , �inn.
Blei . Bionze und Aluminium
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen , Autoger - Schweißerei ,
Gerichtstraße 72. Fernsprech .
Humb. (3259) .

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs¬
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
lällo sowie Platm , Goldbruch
n. Silberbruch . Quecksilber -

Metalle bedeutende
Pre serhöhung : ! Platin ,
Zahngebisse . Zahn bis 75 M
Qoldbruch und Silberbruch ,
salpetorsauros Silber . Oacck -
süber . Kap er. Rotgufir Mes¬
sing . Nickel . Aluminium , Zinn ,
Stannlolnaper . Zink , ßlci ,
f l asch enk ap scl n, ui Ph stru -ripf-
asche AL 100. —, Schriftblei ,
alle Metalle höchst zahlend ,

Cdelmet &U- Ci nkauf sb urean
IW�r . tr . kl kl/rY . �pr kfq

Qoldbruch und Silber¬
bruch . Uhren . Wertsachen kauft
höchstzahlend . Schubert , ßaer -
waldstraße 53.

Altmetall Kupfer 20 . —
Blei 6. 75. Zinn 50. —. Oueck -
Silber ICO. —, Messing 11. 75
kauft Schubert Ramlersir . 35.

Metailschmelza
Kupfer , Messing . Zinn, Zahn -
gebissc , Platin . QoldbrucH und
Si ' berbrncb . Ouccksilber . sämt -
liche Metalle kauft zu konkur »
reoziosen Preisen Christionat ,
Relchenberger Straße 22

( Kottbuser Tor) .
Isolierte Kupierdrahte
kauft Bramhorst , Holzmarkt -
straße 17. Alexander 2473.

Platin - , Hold - und Süber -
Abfällt QuecVsilbor . Ketten .
Ringe , Bestecke , Uhren . Tafel -
aufsätie , Tressen , photogra -
phische Rückstände , Papiere .
Olühstrumofasche , alte . Zahn-
gebissc . salpetersau rcs . Silber ,
deren Rückstände u. Gekrätze
usw . kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berll «,
Cöpenicker Straße 29 Tele
phon : . Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung _

Schellack , Tischlerleim�
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, Jedes Ouantum kauft
Ludw. Decken , Müllcrstr . 138 b.
Moabit 1297.

Kup�erlitzcnund Wider -
standsdraht kauft jede « Oa« n-
tnm Ingenieur Schmidt Union -
S" aße 3.

feoschker�en , Mcgncte .
Zeaith . ' Pallaavergaser . Moto¬
ren und Autozubehör teile kauft
Brandt Schlesiscbe Str . 12.
Moritzplatz 1484.

Kupierdrähte , Ktbci ,
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schümann , Luther -
straße 29. Hof part _
Kupfcrleitun�eh , Kabet
Litzen , Motore kauft zu den
höchsten Preisen Elektrobüro
Lange Straße 271, nicht Keller .
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Schellack , kiio 100 Mk.
Leim höchsizahiend kauft
Herbst . Tapezierer , Große
Hamburger Straße 18' 19.

Entlass ' ingssachen .
Herrengarderobe kauft Preis -
augabe , Strüby . Bardcleben -
gtraße 3. _
Zabcjroblsssa . Platinabfäl ! �
Goidbvuch n�Uberbruch . sänrti ,
Meuile kauii höchstzahlend

( üKtalilitr MuMhiUt

Nähmaschinen kauft
Hauchwitz . Elsasser Str . 6.

Leim . Schellack . Leinöl¬
firnis kauft Siebold , Blumen¬
straße 74.

Bindfaden , Garn . Sattler -
garn . Roßhaare . * Leirewand
' eder Art kauft Herbst .
Tapezierer , Große Hamburger
Straße 18 19.

Fdle . Kaninfelle . Hasen -
fellc . Ziegen feile , Schaffelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
F eile , auch Wolle , kauft höchst¬
zahlend Wolf . Prenzlauer
Straße 58 T. _

Klaviere kauft Mosevius .
Weberstr . 53. Königstadt 6546.

Werkzeuge und

Minen

Schneilaufbohrer neu .
leden Posten bis 180 " -v eroße
Posten mehr Naturstahl ,
Feilen . Reibahlen u. Gewinde¬
bohrer kauft Morgenstern .
Lichtenberg , nur Girtner�t . 13.
AIex an. ! er 5273.
Elektro - Ma erialiec , Draht
Litzen . Kabel . Motoren , Dyna¬
modrähte u. Glühlampen kanft
höchsizahiend Elnkaufs - Zen-

Fennstraße 52. Am
Weddmgplatr .

. Vergaiser .
Lichtdynamo kauft höchst -
zahlend Selbstverbraucher .
Zenker . Nene Hochstraße 2.

Spiralbohrer . Hoiz -
schreuben , ' Schmireelleinen
kiali hSchstiahlend . Schmidt ,
PltnuferSlII ( Hailetc ' ies Tor) .

Spiralbohrer . Fellen .
Schmirgelleincn , neu, kauft
Romin per. Gr, Frankfurter
Str . 9( 11. rer nachmittags

Spiralbohrer , Feilen ,
Reibahlen , Gewindebohrer ,
Naturstahl kauft mit hohen
Aufschlägen fudustrle - Bedarf .
Bl. - Llchtcnberj . Qärtncrstr . 13.
Telephon : Ales , 3: 7,1

Spiralbohrer kauft jeden
Posten : 5CUi und mehr . Klaaß ,
Gerl . htstraße 17. vorn HI.

Kaufe Spiralbohrer bis
200 /o Auuchlaa . Feileo und
Werkren t ! e. Eichendorfsfr . 19IlI

! —3 nachm . _
TSpiraibohrer >ai; :t über
Tajespreis A. athoi , Chust -
burger �Str. 4L _"

Spiralbohrer bi * isoi

Blei ! 3;
weitzmM

alle Sralctiiita ,
SU ßäthltera Z' V' '
t ?deImcrnll . E»: . .
ffltbernr ii - . JlMI

isolierten KuP1

Litzen undWa1
kauft höchst

IngeBleorbweii"
Bariin W 9. U»'
TeL: LOteow 37rJ

Kaufe Ournck ' ,
Seder Art zu
R. NachemsteJJ ;
Cbcriottenburg . '

Spiraioonrer . kauft
höchsizahiend Marten . Löwe -
straße 2» v. III.

Spiral boh re raus Schnell -
• und We/kzeugstahl . konisch ,
nur neue kauft jeden ' Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Schive ! -
belner Str , 36.

Station . Grüner We * 99.

r ünterriclit

. Schnefitlrelistahi .
Spiralboitrer . kauit bis TS0 %
Aufschlaz . ' Dynamodraht .
Sehrrandt . Woldenberi

Richtia deutsch
sprechen , schreiben lehrt tr -
wacliscnen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach -
lohrer . Anlraz unt

Fahrrfider. »»j
brauchte
preiswert , Gumw'
preisen . Strcc
Weg

Pe ' zmäntei suCö
meistcr VoiooV»
metzstr . 4.

_ _ _ _

Maschineodlcir
Ausfert aerin v0 c. e'
sucht Voiuov .
merzstr . 4 �

v

Schneidei' jjsj *' '
für unser Ae»d«' ifd -
sofort gesnai� . . . V' .
unserer Per . an » xi>
IN. - tack ,
Westens G. m
Tauentaiensllls - l ' ' �>s

' Fiivtannae�f *
hemdeo » uü « � H
hohem Lohn ü .
Beschäftigung P. HS '
wischefabrik r. ,
Heiiigegelststr . t '

ffi
Waldparrelled s'l
DQngeka k.
Hülsen . Steslit�

Tierm1

ankaul . Z?' ' je |l'„
Prenzlaner Vi
Alexander
m
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